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Fortschreibung des Nahverkehrsplanes für den Kreis Heinsberg 
 

Beratungsfolge: 

 14.11.2023 Ausschuss für Umwelt, Klima, Verkehr und Strukturwandel 

05.12.2023 Kreisausschuss 

19.12.2023 Kreistag 

 

Finanzielle Auswirkungen (voraussichtlich):  nein     

Teilplan: 1203 - ÖPNV 

Umlageart: Allgemeine Kreisumlage 
Teilergebnisplan 2023 2024 2025 2026 
Erträge                         
Aufwendungen                         
Saldo    0 €    0 €    0 €    0 € 

 
Teilfinanzplan B (inv.) 2023 2024 2025 2026 
Einzahlungen                         
Auszahlungen                         
Saldo    0 €    0 €    0 €    0 € 

 

 

Leitbildrelevanz: 7 

 

Inklusionsrelevanz: ja 

 
 
Der Kreis Heinsberg ist Aufgabenträger gemäß § 3 Abs. 1 ÖPNVG NRW. Ihm obliegen daher 
die Planung, Organisation und Ausgestaltung des ÖPNV im Kreisgebiet. Im Sinne der Verord-
nung (EG) Nr. 1370/2007 wird der Kreis auch als "zuständige Behörde“ bezeichnet und ist ver-
pflichtet, einen Nahverkehrsplan (NVP) aufzustellen und bei Bedarf fortzuschreiben.  
 
Die im Rahmen der Fortschreibung des Nahverkehrsplans eingerichtete interfraktionelle Ar-
beitsgruppe hat sich im Rahmen von mehreren Sitzungen u. a. mit den Themenfeldern „Zu-
kunftsstrategien der West“ (Schnellbuslinienkonzept, Ausweitung MultiBus-Angebot, Einfüh-
rung virtueller Haltestellen, Stadtbuslinien), Barrierefreiheit und Clean Vehicle Directive be-
schäftigt. 
 
Der GF Herr Winkens, WestVerkehr, hat die Zukunftsstrategie des kreiseigenen Verkehrsun-
ternehmens in seinen unterschiedlichen Facetten dem Ausschuss in der Vergangenheit vorge-
stellt. Zwischenzeitlich wurde bundesweit das Deutschlandticket im ÖPNV zum Mai dieses 
Jahres für die Jahre 2023-2025 eingeführt. Die Finanzierung dieses Angebotes ist bis dato für 
die zuständigen Behörden nur im Einführungsjahr risikolos, da entsprechende Finanzierungs-
zusagen von Bund und Ländern vorliegen. Ab dem Jahr 2024 jedoch würde der Kreis Heinsberg 
ungedeckte Kosten im Verhältnis Deutschlandticket zum AVV-Tarif in unbekannter Höhe an-
teilig selbst tragen müssen. Hierzu sind die politischen Diskussionen noch in vollem Gange. 
 
Auf Grund dieser Entwicklung sollen die Leistungsausweitungen im ÖPNV, die auch in der 
Nachhaltigkeitsstrategie des Kreises Heinsberg als ÖPNV-Angebotsoffensive beinhaltet sind, 
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in mehreren Stufen unter Einbindung diverser Fördermittel umgesetzt werden. Die Erweite-
rungen werden in der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes als „Maßnahmenpaket zum 
Deutschlandticket“ bezeichnet. 
 
Das Stufenkonzept ist unter den Aspekten Nachhaltigkeit, Mobilitätswende, Klimawandel und 
Finanzierbarkeit entwickelt worden. Die 1. Stufe des „Maßnahmenpaket zum Deutschlandti-
cket“ beinhaltet unterschiedliche verkehrliche Maßnahmen: 
 

- Einführung bzw. Ausweitung der Stadtbuslinien in allen Städten des Kreises  
- Ausweitung MultiBus an den Wochentagen wie im Modellversuch Stadt Geilenkirchen 
- Ergänzung der Schnellbuslinien auf starken Achsen 
- Konzeptionelle Anpassung Regionalbuslinien im Gegenzug zu den SB-Linien 

 
Die 1. Stufe soll nach Möglichkeit so früh als möglich umgesetzt werden, derzeit geplant für den 
Fahrplanwechsel im Sommer 2024 als Teilfortschreibung des NVP. Jedoch gibt es einige Prä-
missen, die hier zu berücksichtigen sind. 
 
Der MultiBus soll zukünftig kreisweit eine weitreichendere Rolle bei der Daseinsvorsorge im 
kommunalen ÖPNV übernehmen. Geplant ist derzeit diese Ausweitung mit batterieelektrisch 
betriebenen Fahrzeugen umzusetzen. Hierzu hat die WestVerkehr einen entsprechenden För-
derantrag gestellt, der bis dato noch nicht beschieden ist. Auf Grund der hohen Investitions-
kosten kann dies zu einer Verzögerung der Umsetzung führen. 
 
Dasselbe gilt für die Förderung weiterer Schnellbuslinien. Diese wurden von der Verwaltung im 
Frühjahr dieses Jahres beantragt; seitens von go.Rheinland, der Infos hierzu vom Land NRW 
erwartet, steht eine Förderbearbeitung weiterhin aus. Somit würde sich auch die Umsetzung 
dieser Maßnahmen möglicherweise verzögern. 
 
Herr Winkens wird in der Ausschusssitzung die geplanten Maßnahmen für den Juni 2024 im 
Detail mit den vorgenannten Prämissen vorstellen.  
 
Jegliche Maßnahmen im Rahmen des Öffentlichen Personennahverkehrs haben eine positive 
Klimarelevanz, da diese geeignet sind, die Nachfrage zu steigern und somit nachhaltig zur Re-
duktion des CO2-Ausstoßes beitragen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Klima, Verkehr und Strukturwandel nimmt die Erörterungen zum 
Stand der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes für den Kreis Heinsberg zur Kenntnis und 
empfiehlt dem Kreissauschuss und dem Kreistag in der geplanten Vorgehensweise der Verwal-
tung die Umsetzung der 1. Stufe des „Maßnahmenpakets zum Deutschlandticket“ der West-
Verkehr unter den genannten Prämissen zum Fahrplanwechsel Juni 2024 zu beschließen. 
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